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Dabei konzentriert sich die BIS auf Schwerpunktbranchen wie Hafenwirtschaft / Logistik, hafennahe 

Industrieproduktion, Fisch- und Lebensmittelwirtschaft, Windenergiewirtschaft, maritime Technolo-

gien und Green Economy. 

Darüber hinaus zielen die Maßnahmen darauf ab, die Bedeutung der wissenschaftlichen Einrichtungen 

für die Wirtschaft in Bremerhaven herauszustellen sowie die Beziehungen zwischen Wirtschaft und Wis-

senschaft zu verbreitern und zu intensivieren. Das Ziel ist, Bremerhaven als innovativen Standort mit her-

ausragenden Kompetenzen in der Forschung und Entwicklung in wichtigen Schwerpunktbranchen wei-

terzuentwickeln und zu präsentieren. 

Ebenso werden gezielte Marketingmaßnahmen für Projekte wie z. B. NeubürgerInnen für Bremerhaven 

oder Nachbarschaftliche Wirtschaftsförderung initiiert und durchgeführt. Sie zielen darauf ab, gemein-

sam mit Unternehmen, wissenschaftlichen Einrichtungen und gesellschaftlichen Gruppen den Wirt-

schaftsstandort qualitativ weiterzuentwickeln. 

Im Standortmarketing und durch gezielte Akquisitionsmaßnahmen verfolgt die BIS das Ziel, neue Un-

ternehmen in Bremerhaven anzusiedeln, InvestorInnen von einem Engagement in Bremerhaven zu 

überzeugen sowie die Gewerbeflächen und -immobilien zu vermarkten. 

Die Maßnahmen zielen zudem darauf ab, die ansässigen Unternehmen durch Vernetzung und unter-

nehmensübergreifendes Marketing (z. B. Teilnahme an von der BIS organisierten Gemeinschaftsständen 

auf Wirtschaftsmessen) zu unterstützen. 

Durch das Standortmarketing soll Bremerhaven zu einem überregional bekannten maritimen Kompe-

tenzzentrum von europäischem Rang entwickelt werden. Ein weiteres Ziel ist, das Image des Wirt-

schaftsstandortes zu verbessern. 

Die Zielsetzungen und Maßnahmen werden im Detail jährlich in einem dem Magistrat vorzulegendem 

Konzept und Maßnahmenplan dargestellt. 

Im vierteljährlichen Controllingbericht werden die Kennzahlen (wie z. B. Anzahl Messen, Veranstaltun-

gen, Publikationen, Pressemitteilungen) im Detail aufgeführt. 


